
 71 Windräder 
drehen sich derzeit in der Ge-
meinde – es reicht, fanden die 
meisten der etwa 120 Besucher 
der Bürgerversammlung, zu der 
Parlamentsche(n Hannelore 
Behle am Montagabend in die in 
die Dansenberghalle eingeladen 
hatte. Reizthema war der noch 
zwei Wochen ö*entlich auslie-
gende Teilregionalplan Energie, 
mit dem die Windvorrang+ä-
chen in Nordhessen verbindlich 
festgelegt werden sollen – bis 
zum 29. Mai können auch Pri-
vatleute Stellungnahmen beim 
Kasseler Regierungspräsidium 
abgeben. 

Vertreter von Bürgerinitiati-
ven riefen auf, von dieser Mög-
lichkeit zahlreich Gebrauch zu 
machen. Einwendungen können 
per Post oder übers Internet un-
ter der Adresse www.rp-kassel.
hessen.de eingereicht werden. 
„Die Bürger sollten sich massiv 
gegen den Ausbau wehren“, for-
derte etwa Regina Lückel. „Jeder 
muss eine persönliche Stellung-
nahme abgeben.“ 

Detlef Schmidt vom Greben-
steiner Büro für Freiraum- und 
Landscha0splanung stellte die 

sieben für Diemelsee vorgesehe-
nen Flächen auf Karten vor. Neu 
hinzukommen soll das „Suchge-
biet“ am Hohen Rade, allerdings 
muss dafür das Wetterradar bei 
Flechtdorf verlegt werden. Im 
Gebiet von Willingen bis Die-
melstadt würden 5,6 Prozent der 
Fläche ausgewiesen – landesweit 
sollten es zwei Prozent sein. 
Hinzu kämen noch die Gebiete 
auf westfälischer Seite: Wie be-
richtet, wollen die Bezirksregie-
rung in Arnsberg und die Stadt 
Marsberg weitere Windvorrang-
+ächen festlegen. 

Diemelsee sei seit den 1990er-
Jahren Vorreiter bei der Wind-
energie, sagte Bürgermeister 
Volker Becker. Doch mehr Ge-
biete dürfe es nicht geben. Au-
ßerdem solle der Naturpark 

Diemelsee von Windrädern frei-
gehalten werden. Darum bemü-
he sich auch der Zweckverband, 
dem fünf Kommunen angehö-
ren. Außerdem gebe es noch im 
Mai Abstimmungsgespräche der 
beiden Kreise. Die westfälischen 
Planungen habe die Gemeinde 
in Stellungnahmen abgelehnt.

Einwände der Gemeinde zum 
ersten Entwurf des Regional-
plans seien nicht berücksichtigt 
worden, monierte Becker. Des-
halb hätten Korbach, Willingen 
und Diemelsee eine Bonner An-
waltskanzlei eingeschaltet, sie 
arbeitet die Stellungnahmen 
zum zweiten Entwurf aus. Spä-
tere Klagen behält sich die Ge-
meinde vor. Becker bedauerte, 
dass kein Vertreter des Regie-
rungspräsidiums der Einladung 
zur Versammlung gefolgt sei. 
Und er kritisierte, dass die Pla-
nungen nicht länderübergrei-
fend abgestimmt würden. So 
drohe Vasbeck eine „Umzinge-
lung“ mit Windrädern.

Diese Gefahr gri* auch Jutta 
Franke auf. Die Vasbeckerin 
verwies auf die Planungen für 
Marsberg, Twistetal und Bad 
Arolsen. „Das ist ein Unding! 
Unsere Region wird massiv zer-
stört, da wird einem die Heimat 
genommen“, rief sie. „Dagegen 
kann man sich nur wehren.“ Sie 
sieht die Windenergie als nicht 

e4zient an. Planer Schmidt er-
innerte daran, dass die Regio-
nalversammlung die „Umzinge-
lung“ und den „Überlastungs-
schutz“ für die Landscha0 als 
Kriterien aufgenommen habe, 
darauf müsse in den Stellung-
nahmen auch gepocht werden. 

„Wir werden einen Wind-In-
dustriepark von Wol6agen bis 
Willingen bekommen“, warnte 
Heinrich Hain aus Rhenegge. 
Mit den westfälischen Planun-
gen würden gut acht Prozent der 
Fläche ausgewiesen. Und ausge-
rechnet das Argument Überlas-
tung solle dabei nicht gelten. 
Neben dem Vogelsberg sei 
Nordwaldeck die am stärksten 
belastete Region Hessens, „das 
wird für mich unerträglich“ – 
Applaus brandete auf.

Die Atomkra0werke sollten 
abgeschaltet werden, aber Strom 
werde gebraucht und solle „nicht 
aus dem Ausland geholt“ wer-
den, sagte Silke Bornemann aus 
Rhenegge. „Wir sind eine Regi-
on, wo Wind bläst.“ Deshalb 
sprach sie sich für Windräder 
aus. Aber: Es müsse das rechte 
Maß gefunden werden. Dafür 
erhielt sie Applaus, aber auch 
Widerworte. Jutta Franke fragte, 
wer Ausgleichszahlungen für 
den Bau der Windräder erhalte. 
„Es sind keine Gelder ge+ossen“, 
antwortete Schmidt, als natur-

schutzrechtliche Ausgleichs-
maßnahmen hätten die Investo-
ren bisher nur für Anp+anzun-
gen sorgen müssen. Erst seit De-
zember 2013 erhalte die Obere 
Naturschutzbehörde im Regie-
rungspräsidium Gelder, die Ge-
meinden für Naturschutzpro-
jekte verwenden könnten. Da-
rum bemühe sich Diemelsee, er-
klärte Becker und nannte zwei 
Beispiele. Das Geld solle auch in 
der Region bleiben.

Heidrun Steinhardt fragte, 
wozu noch Geld in den Natur-
schutz gesteckt werde, wenn die 
Landscha0 durch neue Windrä-
der „kaputt“ gemacht werde. 
„Wir sind mit Geld nicht zu lo-
cken, wir wollen das nicht.“ 

Weitere Fragen kamen etwa 
zu den Mindestabständen zu 
Siedlungen – 1000 Meter zu ei-
nem Dorf, 600 Meter zu einem 
Außengehö0. Jürgen Küthe be-
mängelte, ein Hof bei Adorf feh-
le auf den Karten. Er lasse sich 
nachmelden, sagte Schmidt. 
Beim 8ema Infraschall seien 
die meisten Wissenscha0ler der-
zeit der Meinung, bei ausrei-
chendem Abstand bestehe kein 
Gesundheitsrisiko. 

Robert Erlemann fragte nach 
der Behandlung vorliegender 
Bauanträge und der Möglichkeit 
der Bürgerbeteiligung. Die gebe 
es bei Verfahren für mehr als 
fünf Windräder in einem Ge-
biet, sagte Schmidt. Außerdem 
gelte der Flächennutzungsplan.

Becker benannte ein weiteres 
Problem: Diemelsee produziere 
derzeit „das Achtfache des 
Stroms, der hier verbraucht 
wird“. Doch das Leitungsnetz sei 
ausgelastet, bei weiteren Wind-
rädern müsse auch in die Er-
schließung investiert werden.

Nach der Bürgerversamm-
lung hatten auch auswärtige Be-
sucher Gelegenheit, Fragen zu 
stellen – auch aus Leitmar, Mars-
berg und Bad Arolsen waren In-
teressenten gekommen. Doch 
nach der mehr als anderthalb-
stündigen Diskussion waren die 
wichtigsten Argumente vorge-
bracht. So versprach Hannelore 
Behle: „Die Gemeindevertreter 
werden bei ihrem Beschluss 
bleiben: Wir möchten nicht 
mehr Windräder.“

 Schon vor 
neun Uhr haben sich die ersten 
Teilnehmer der traditionellen 
Wanderung des TuS Rhenegge 
am Maifeiertag auf den Weg ge-
macht. Mario Völkel verteilte an 
der Schützenhalle die Startkar-
ten. Die Veranstalter hatten eine 
familien- und kinderwagen-
freundliche Strecke von etwa sie-
ben Kilometern Länge markiert 
und die Hauptstrecke mit einer 
Länge von fast elf Kilometern. 

Insgesamt marschierten 170 
Rhenegger durch die Natur. Da-
mit wurde die zweitbeste Betei-
ligung an einer Maiwanderung 
des TuS Rhenegge erreicht. Nur 

im Jubiläumsjahr 2013, als der 
TuS 100 Jahre alt wurde, traten 

mehr Teilnehmer an, aber da 
waren auch noch viele befreun-
dete Vereine eingeladen. 

Der Boden war zwar ordent-
lich durchnässt, aber das machte 
den meisten Wanderern nichts 
aus. Während der Tour beka-
men die Teilnehmer auch eine 
Aufgabe gestellt: Jeder Wande-
rer dur*e ein Foto von der Mai-
wanderung einreichen, egal ob 
mit einer  Digitalkamera oder 
dem Handy geschossen. An-
schließend wurde dann das bes-
te Foto prämiert. Als Preis wink-
te dem Gewinner ein Präsent-
korb. Das Siegerbild des Tages 
lieferte Mario Völkel (Foto 

links). Ab 11 Uhr trafen dann die 
ersten Teilnehmer wieder an der 
Schützenhalle ein, wo sie mit 
Leckereien vom Grill und ge-
kühlten Getränken verköstigt 
wurden.  

Mit kleinen Präsenten ehrte 
der erste Vorsitzende des TuS 
Rhenegge, Reinhold Schmidts, 
den jüngsten Teilnehmer, Keno 
Schlüter (neun Monate), und 
den ältesten Wanderer, Heinrich 
Müller (83 Jahre).

Da das Wetter mitspielte, ließ 
die bunte Gemeinscha* den 
Nachmittag in gemütlicher Run-
de in und an der Schützenhalle 
ausklingen.   (poe)

 Die Sperrmauer des 
Diemelsees wird von Donners-
tag, 7. Mai, 8 Uhr, bis zum Mitt-
woch, 13. Mai, in beiden Rich-
tungen komplett für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt. Der  
Grund dafür sind Bauarbeiten 
am rechten Grundablass der 
Diemeltalsperre.

Die Umleitung führt über He-
ringhausen, Adorf und Padberg, 
sie ist ausgeschildert.     (r)
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 Zu einer Wanderung 
um die Möhnequelle bei Brilon 
lädt Wanderführer Rudolf Win-
terberg von der SGV-Abteilung 
Medebach am Sonntag, 10. Mai 
alle Wanderfreunde ein. Die 
Tour ist nicht wie im Wander-
plan angegeben 20 sondern nur 
zehn Kilometer lang und führt 
über den Feenweg, Bilstein und 
den Briloner Kurpark. Zum Ab-
schluss ist eine Einkehr in 
Brockmanns Hütte, die direkt 
über dem Kurpark mit herrli-
chem Blick auf Brilon mitten im 
Wald liegt, geplant. Abfahrt mit 
Pkw ist um 13 Uhr am Medeba-
cher Marktplatz. Weitere Infos 
unter 05631/60891. Gäste sind 
willkommen. (r)

Die ge-
setzte Anmeldefrist zur Ver-
einsfahrt der Alters- und Ehren-
abteilung ist abgelaufen. Einige 
Plätze sind aber noch frei. Aus-
kun# erteilt W. Emde, Telefon 
05633/1391.

– eine Initiative der Caritas-
Konferenz Korbach in Koope-
ration mit der Caritasgruppe 
Eppe und den katholischen 
Kirchengemeinden in Willin-
gen und Hillershausen – bie-
tet durch geschulte Jugendliche 
Beaufsichtigung für Kinder 
(ein Euro/Stunde) an. Telefon 
0177/5691457.

für Kinder ab 
acht Jahre ist mittwochs von 15 
bis 16.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindezentrum.

 tre%en sich heute um 20 Uhr 
an der Halle. Bitte ein Glas mit-
bringen. 

 tref-
fen sich am Donnerstag, 7. Mai, 
um 19.45 Uhr auf dem Sport-
platz zum Training. 

 Beide Kinderturngruppen 
tre%en sich heute um 16 Uhr in 
der Halle. 

 tri& sich 
heute um 19 Uhr in der Orts-
mitte zum Arbeitseinsatz. 

tri& sich am heuti-
gen Mittwoch, um 14 Uhr, am 
Dorfgemeinscha#shaus zum 
Aus'ug an den Diemelsee. An-
schließend Ka%eetrinken bei 
Biray.

 
tri& sich heute um 19 Uhr 
zur Abfahrt nach Flechtdorf.                   
Es soll gemeinsam für die Kon-
*rmation geprobt werden.

*ndet heute um 
16 Uhr im Pfarrhaus statt. Alle 
Mädchen und Jungen ab fünf 
Jahren sind zur Teilnahme ein-
geladen.

 Das Frau-
enbüro des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg bietet am 
Freitag, 8. Mai, in der Zeit von 10 
bis 13 Uhr eine Sprechstunde für 
Ratsuchende, im Landratsamt in 
Frankenberg, Bahnhofstr. 8, Ein-
gang 3, Zimmer-Nr. 168, an. Die 
Sprechstunde *ndet in der Regel 
an jedem ersten Freitag im Mo-
nat statt. Voranmeldungen bitte 
unter der Telefonnummer 
05631/954-317 bzw. -318 im Frau-
enbüro oder freitags unter der 
Tel. 06451/743669. (r)
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